
verzeichnISS

VORLESUNGEN,
WELCHE

IM SOMMERHALBJAHR
vom 8. April bis 15. August 1845

AN DER

HOCHSCHULE IN BERN
GEHALTEN WERDEN SOLLEN.

I. Theologie.

Hebräische Grammatik; Dienstag und Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: Herr Licentiat 
Hundeshagen, a. 1'.

Erklärung von Jesajas Kap. XL bis LXE1; die vier ersten Wochentage von 4 bis 
5 Uhr: Herr Studer, PD.

Erklärung des Mathäus; die vier ersten Wochentage von 7 bis 8 Uhr: Herr Licent. 
Gelpke, a. P.
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Erklärung des Galater und Epheser Briefs; die vier ersten Wochentage von 8 bis 
9 Uhi-: Derselbe.

Erklärung der beiden Briefe an die Thessalonicher; die drei letzten Wochentage 
von 8 bis 9 Uh: Herr Dr. Schneckenburger, o. P.

Neutestamentliche Zeitgeschichte; die drei ersten Wochentage von 8 bis 9 Uhr: 
Derselbe.

Der Kirchengeschichte zweiter Theil; täglich von 9 bis 10, Samstag von 11 bis 12 rnd 
Jlontag von 2 bis 3 Uhr: Herr Licent. Hrndeshagcn, a. P.

Geographie und Statistik der protestantischen Kirchen; die vier ersten Wochentage 
von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Schneckenburger o. P.

Geschichte der neuern Philosophie in Beziehung auf Theologie von Kant bis auf die 
neusten Zeiten; die drei ersten Wochentage von 10 bis 11 Uhr: Herr Licent. 
Gelpke, a. P.

Der kirchlichen Dogmatik zweiter Theil; die fünf ersten W ochentage von 11 bis 12 Uhr: 
Herr Licent. Hrndeshagen, a. P.

Examinatorium über Dogmatik; Freitag rnd Sonnabend von 8 bis 9 Uhr: Herr Licent. 
Geipke, a. P.

Die Leitung der exegetisch-dogmatischen Gesellschaft wird Derselbe fortführen.
Specieller Theil der christlichen Moral; die vier letzten Wochentage von 11 bis 12 Uhr: 

Herr Dr. Schneckenburger, o. P.
Pastoraltheologie und kirchliche Gesetzeskunde; die drei letzten Wochentage von 7 

bis 8 Uhr: Herr Pfarrer Zyro, PD.
Praktische Uebungen; die vier ersten Wochentage von 2 bis 3 Uhr: Derselbe.
Homiletik in französischer Sprache; Montag rnd Dienstag von 7 bis 8 Uhr: Herr Pfarrer 

Schaffter, a. P.
Praktische Uebungen; Mittwoch von 7 bis 8 Uhr: Derselbe.



II. Jurisprudenz und Staatswissenschaflen.
A. Jurisprudenz.

Allgemeine Rechtslehre; täglich von 6 bis 7 Uhr: Herr Dr. \\ . Snell, o. P.
Institutionen des römischen Rechts; täglich von 10 bis 11 und Mittwoch und Samstag 

von 11 bis 12 Ubr: Herr Dr. Schmid, a. P.
Theorie des römischen Erbrechts; Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 10 Uhr. 

Herr Dr. W. Sncll, o. P.
Deutsches Privatrecht; die fünf ersten Wochentage von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. 

Rliemwald, a. P.
Gemeines deutsches Privatrecht, mit Ausschluss des Handels- und Wechselrrehls; 

täglich von 10 bis 11 und Mittwoch und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. 
Renaud, PD.

Berner Staatsrecht; Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: Herr Dr. 
Schmid, a. P.

Bäurliche Güterverhältnisse im Kanton Bern (Lehenrecht); Montag, Mittwoch und 
Freitag von 7 bis 8 Uhr: Herr Dr. Rheinwald, a. P.

Gemeiner deutscher Civilprozess; täglich von 5 bis 6 Uhr Abends: Herr Dr. Renaud, PD.
Berner Civilprozess mit Einschluss des Administrativprozesses; alle Wochentage von 

11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Rheinwald, a. P.
Berner Betreibungs-, Arrest- und Geldstagsprozess; Dienstag, Donnerstag und 

Samstag von 7 bis 8 Uh-: Derselbe.
Criminalprrzess; täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Dr. W. Snell, o. P.
Veber Jury, Oeflfntlichkeit und Mündlichkeit des Strafverfahrens; öffentllch, in 2 

bis 3 Stunden: Herr Dr. Emil Vogt, PD.

B. Staatstwisseuschaften.
Nation.alökonomie oder I'olkswirthschaftslehre nebst Emanzimssenschaft, mit Berück

sichtigung der bernischen und allgemein schweizerischen volkswirthschaftlichen 
und finanziellen Zustände; die fünf ersten Wochentage von 2 bis 3 Uhr: 
Herr F. Stettler, a. P.

Staatswirthschaft; Montag bis Freitag von 2 bis 3 Uhr: Herr Dr. Emil Vogt, PD.
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UI. Heilkunde.

A. Menschenheilkunde.
P’ergleichende Anatom« mit Ausschluss der vergleichenden Osleologie; Älontag, 

Dieenstag, Mittwoch und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Valentin, o. 1'. 
torgleidternle Meletleh^ Freitag von 11 Ws 12 Uhr: Itor Dr. Theile, a. P. 
Pathologische Anatomie; fünf Mal wöchentlich von 10 bis 11 Uhr: Derselbe. 
Pathologische Anatomie der angebornen Missbildungen; zwei Mal wöchentlich: 

Herr Dr. Miescher, o. P.; öffentlich.
Chirurgische Anatomie; drei Mal wöchei^tlii^li: Herr Dr. T heiie, a. P.
Physiologie des Menschen; Montag bis Samstag von 6 bis 7 Uhr Morgens, und 

Montag und Donnerstag von 4 bis 5*/2 Uhr Abends: Herr Dr. Valentin, o. P.
Allgemeine Pathologie; vier Mal wöchentlich: Herr Dr. Miescher, o. P.
Allgemeine Therapie; Montag und Donnerstag von 7 bis 8 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P. 
Arzneimittellehre in Verbindung mit Recq[rtieekunst; vier Mal wöchentlich: Herr Dr.

Carl Emmert, PD. »
Specielle Pathologie und Therapie der innern chronischen Krankheiten; täglich, mit 

Ausnahme des Samstags, von 3 bis 5 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P.
Pathologie und Therapie der syphilitischen Krankheiien; Dienstag bis Samstag von 

10 bis 11 Uhr: Herr Dr. Tribolet, a. P.
Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiien, nach seinem Handbuch ; drei Mal 

wöchentlich von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P.
Ohrenheilkunde; drei Mal wöchentlich von 5 bis 6 Uhr: Derselbe
Klinische Vorträge über wichtige Krankheitsfälle; Montag und Donin^^e^.slag von 7 

bis 9 Uhr: Herr Dr. Fueter, a. P. .
Repetitorium und Examinatorium über specielle Pathologie und Therapie der innern 

Krankheiten; täglich von 5 bis 6 Uhr: Herr Lüthy, PD.
Theoretische Chirurgie; täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Demme o. P. 
Chirurgischer Oj^eraltorucurr:; täglich von 5 bis 7 Uhr: Derselbe.
Cdrurgische Instrwnentenlehre mit Vorweisung von InstrnntMon rmd. Abbildungen; 

zwei Mal wöchentlich: Herr Dr. Carl Emmert, PD.

I
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Repetitorium und Examinatorium der Chirurgie; drei Mal wöchentlich : Herr Dr. Wil

helm Emmert. PD.
Geburtshiilfliche Uebungen am Phantom und an Lebenden; täglich, mit Ausnahme 

des um 2 Uhr: Herr Dr. Hermann, a. P. Jaa 'S c. f. 2' 'JJ-itmaf

Theoretisches und praktisches Repetitorium der Geburlshülfe; zwm Mal wöchenUich: 

Herr Dr. Carl Emmert, PD.
Medizinische Klinik im Inselspital; Dienssag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 

8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P.
Poliklinik; täglich von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Fue^t^r, a. P.
Chirurgische Klinik; Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 7 bis 8 Uhr: 

Herr Dr. Demme, o. P.
Ophthalmiatrisch-otiatrische Poliklinik; Dienstag und Samstag von 12 bis 1 Uhr: 

Herr Dr. Rau, a. P.
Geburtshiilfliche Klinik im Gebärhause: Herr Dr. Hermann, a. P.

B. Thierheilkunde.

Botanik für Thierärzte; Montag von 5 bis 6 Uhr, und Donnerstag und Freitag von 
2 bis 3 Uhr: Herr Rychner, a. P.

Physik für Thierärzte; die vier ersten Wochentage von 3 bis 4 Uhr: Herr Gerber, a. P.
Allgemeine und pathologische Anatomie; die vier ersten Wochentage von 4 bis 5 Uhr: 

Derselbe.

Physiologie der Hausthiere ; täglich von 11 bis 12 Uhr, und |Freitag von 3 bis 5 Uhr: 
Derselbe.

Arzneimittellehre mit Vorweisung der Arzneikörper; die fünf ersten Wochentage 
von 6 bis 7 Uhr Morgens: Herr Koller, a. P. ■

Allgemeine Therapie, in Verbindung mit Recqptierkunss ; Samstag von 6 bis 7 und 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 10 bis 11 Uhr: Derselbe.

Die sporadischen und epizootischen PferAekra^heüen (Fortsetzung); die fünf erstcn 
Wochentage von 7 bis 8 Uhr Morgens: Herr Anker, a. P.

Brnjatt^ik; Donnerstag, b'rehag und Samstag von 10 bis 11 Uhr^ Herr Rychner, a. P.



Examinators über spedeUa Pathologie und Therapie; Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 5 bis 6 Uhr: Herr Rychner, a. P.
Operativ Vetermänhirurgü; Montag, Mittwoch und Donnerstag von 1 bis 2 und 

Samstag von 7 bis 8 Uhr Morgens: Herr Anker, a. P.
Eaaninatoriun über Chirurgie; Montag, Dienstag und Mittwoch von 2 bis 3 Uhr: 

Herr Koller, a. P.
Veterinärklinik im Thierspital; täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Anker, a. P. 
Bujatrische ambulatorische Klinik, mit wöchentlicher Revision: Herr Rychner, a. P.

IV. Philosophische Wissenschaften.

A. Philosophie.
Psychologie, als Naturlehre und Geschichte des geistigen Menschen; Diern^tt^<g, Mitt

woch, Donnerstag und Freitag. Morgens von 5 bis 6 oder von 6 bis 7 Uhr: 
Herr Dr. 'l'roxler , o. P.

Aesthctii, Philosophie des Schönen in Natur und Kunst; Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 11 bis 12 Uhr: Derselbe.

Geschichte und Wissenschaft der praktischen Philosophie; Miitwoch, Donnerstag und 
Freitag von 10 bis 11 Uhr: Derselbe.

Philosophisches Conversatorium in noch zu bestimmenden Stunden: Derselbe.

B. Philologie.
a. Alte Sprachen und Litteratur.

Mythologie und Kultur der Völker der alten Welt, besonders der Griechen und Römer; 
Monnag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Herr Dr. Müller, a. P. 

Veber die Philosophie und dialogische Kunst der Republik des Plato; Mittwoch und
Freitag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Rettig, a. P.

Aristophanes Frösche; Mittwoch und Freitag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Müller, a. P. 
Platon's Symposion; Montag, Dienstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Derselbe.
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Plato's Kratylus; wöchentlich in zwei noch zu bestimmenden Stunden: Herr Alb. 
Jahn. PD.

Auserlesene Reden des Cicero; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: 
Herr Ed. Schnell, a. P.

Die Oden des Horatius; Donnerstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. 

Rettig, a. P.
Auserlesene Briefe des Seneca; Mittwoch und Freitag von 11 bis 12 Uhr:

Herr Ed. Schnell, a. P.
Annales des Tacilus, in ausgewählten Abschnitten erkli^i^t.; Montag, Mittwoch und 

Freitag, in noch zu bestimmenden Stunden (öffentlich): Herr Jahn, a. P.
Lateinische Stylübungen ; Dienstag und Freitag von 2 bis 3 Uhr : Herr Ed. Schnell, a. P.

b. Neuere Sprachen und Litteratur.

Geschichte und Kritik der deutschen Poesie; Montag, Mittwoch und Freitag von 4 
bis 5 Uhr: Herr Jahn, a. P.

Schriftliche Uebungen zur Bildung des deutschen Styls, verbunden mit dem Lesen 
und Erklären eines grossem Dichterwerks von Göthe oder Schiller; drei Mal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden : Derselbe.

Shakespear king Lear; Dienstag und Donnerstag von 4 bis 5 Uhr: Derselbe.
Littérature française pendant la révolution, tägliclh, äusser Samstag, von 3 bis 4 Uhr: 

Herr Richard, a. P.
Littérature italienne, explication de F Enfer de Dante; Donnerstag und Freitag von 

4 bis 5 Uhr: Derselbe.

C. Geschichte.

Geschichte des Mittelalters; Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4 bis 5 Uhr: 
Herr Dr. Henne, a. P.

Schweizergeschichte seit dem Jahre 1400; Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 5 bis 6 Uhr: Derselbe.

Die Befreiung der nordamerikanischen Pereinstaaten, Mittwoch und Samstag von 7 
bis 8 Uhr : Derselbe.
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Geschichte der Revolution und des Feldzuges in Polen in den Jahren 1830 und 1831 ; 
Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 10 Uhr: Herr Lohbauer, a. P.

D. Mathematik.

Elemente der Algebra-, in zwei Stunden: Herr R. Wolf, PD.
Analytische Geometrie, zunächst in Anwendung auf die Kegelschnitte; Montag, 

Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. Trcchsel, o. P.
Analytische Geometrie im Raume", Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 bis 

11 Uhr: Herr B. Gerwcr, PD.
Sphärische Trigonometrie mit Anwendung auf Geodäsie und Astronomie", Dienstag, 

Donnerstag und Samstag von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. Trcchsel, o. P.
Die Rolllinien, Fusspunktencurven und einige andere Linien höheres Grades", zwei 

Stunden wöchentlich: Herr R. Wolf, PD.
Elemente der Mechanik", Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Herr B. 

Gerwer, PD.

E. Naturwissenschaften.

Encyclopädie und Geschichte der Naturwissenschaften; Montag bis Donnerstag von 
3 bis 4 Uhr : Herr Dr. Pcrty, o. P.

a. Naturlehre.

Allgemeine Physik", täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Trcchsel, o. P.
Optik und Wärmelehre; Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: Herr Dr. 

Bernh. Studer, a. P.
Allgemeine Chemie, zweite Hälfte", täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Brunner, o. P. 
Chemische Analyse, verbunden mit praktischen Uebungen", Montag, Mittwoch und 

Freitag von 2 bis 4 Uhr: Derselbe.

b. Naturgeschichte.

Geologie, in besonderer Beziehung auf die Schweiz, in Verbindung mit Estcursionen", 
die fünf ersten Wochentage von 8 bis 9 Uhr: Herr Dr. B. Studer, a. P.
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Allgemeine Botanik-, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7 bis 8 Uhr. 

Herr Wydler, prof, hon.
Entomologie; Montag, Mittwoch und Frdtag von 7 bis 8 Uhr: Herr Dr. Perty, o. P.
Allgemeine Anthropologie; täglich, äusser Samstag, v°n 10 Ith. 11 Uhr. Derselbe.

F. Forstwissenschaft.

Forstwirthschaft; drei Stunden wöchentlich Theorie, mit Excursionen in die Stats- 
und die nahen Stadtwälder: Forstmeister Dr. Kasthofer, a. P.

G. Militärwissenschaften.

Topographie] Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7 bis 8 Uhr: 
Herr Lohbauer, a. P.

Feldfortification] dieselben Tage von 8 bis 9 Uhr: Derselbe.

H. Schöne Künste.

Anleitung zur akademischen Zeichnung und Malerei] Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr: Herr Jos. Volmar, a. P.

Anlettung zum Malen und Zeichnen nach der Natur ; Freitag und Samstag von 9 
bis 12 Uhr: Derselbe.

Anleilung zum Malen in Aquanll] FreUag und Samstag von 2 bis 4 Uhr: Derselbe.
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PREISFRAGEN.

Zur Anregung litterarischer Thätigkeit und zur Uebung in Bearbeitung wissen
schaftlicher Gegenstände werden für das Jahr 1845 folgende Preisfragen ausgeschrieben. 
Die Bearbeitungen, mit einem Motto bezeichnet und mit einem versiegelten Zeddel 
versehen, welcher den Namen des Verfassers enthält, müssen spätestens bis Ende 
Februars 1846 an den Dekan der betreffenden Fakultät eingesendet werden. Die 
Wahl der Sprache bleibt dem Arbeiter überlassen , insofern die Reglemente es nicht 
anders bestimmen.

I. Theologische Preisfrage.

Zwingli et Calvini de sacra coena sententiae ita exponantur, ut fruitionis spiri— 
tualis polissimum ratio habeatur.

II. Juridische Preisfrage.

Grundzüge der Lehre von der Imputation nach dem jetzigen Standpunkt der 
Wissenschaft.

III. Medizinische Preisfrage.

Theoretische und praktische Erörterung des morbus Brightii.
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IV. Preisfragen der philosophischen Fakultät.

a. Historische Abtheilung.

Geschichte des Untergangs der helvetischen und der Mediationsverfassung.

b. Naturwissenschaftliche Abtheilung.

Darstellung und Würdigung der neuern Untersuchungen über die chemischen 

Bestandtheile der Atmosphäre.

Bern, den 20. Februar 1845.

Aus Auftrag des Erziehungsdepartements:

F. Stettler,
d. Z. Rektor.


